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Skepsis und doch Zuversicht^.

Wie berichtet, ist der Psychoanalytiker, Gesellschaftskritiker und
Humanist Erich Fromm Anfang dieser Woche im Tessin verstor
ben — wenige Tage vor seinem 80. Geburtstag, der auf diesen
Sonntag gefallen wäre. Zu diesem Tag beginnt die Deutsche Ver
lags-Anstalt mit einer Gesamtausgabe seines Werks in 10 Bänden.

Von Siegmar Gassert

Vor allem die beiden Hauptwerke «Anato
mie der menschlichen Destruktivität» und

«Haben oder Sein. Die seelischen Grundla

gen einer neuen Gesellschaft» haben Erich
Fromm eine Bekanntheit verschafft, die
seinen Namen und sein Denken bei keiner
Diskussion über Fragen der Chancen des
Individuums angesichts der Zukunft der
modernen Gesellschaft fehlen lassen.

Das mag die Deutsche Verlags-Anstalt er
muntert haben, eine Gesamtausgabe der
Werke Erich Fromms durch dessen lang
jährigen Assistenten Rainer Funk heraus
zugeben. Der Band I «Analytische Sozial
philosophie» und der Band IV «Gesell-
schaftstheorie» liegen jetzt vor. Und alles
spricht dafür, dass diese treffliche Edition

Der Psychoanalytiker und Gesellschafts-
kritiker Erich Fromm.

zukünftig in einem Zug mit der Ausgabe
der Gesammelten Werke Sigmund Freuds
oder derer von C. G. Jung genannt wer
den wird. Bei C. G. Jung kann man frei
lich vom Autor her gemischte Gefühle
haben.

Mit der Fromm-Gesamtausgabe wird end
lich ein Autor von Format umfänglich
greifbar, der es in unserer Zeit wieder und
wieder gewagt hat, nach dem Befinden
von Mensch und Welt zu fragen. Seine
Antworten haben nicht nur innerhalb der

Geisteswissenschaften Reputation gefun
den. Mehr noch über die akademische Dis

kussion hinaus hat die Oeffentlichkeit

Erich Fromm als einen Mentor und Ver
mittler von Orientierung in der modernen
Gesellschaft zur Kenntnis genommen. Die
Auflagenzahlen seiner Bücher sind dafür
ein schnöder, aber zwingender Beweis.

Leidenschaftlicher Humanist

Mit der Einordnung Erich Fromms hat
man freilich einige Mühe. Fraglos ist er
Psychoanalytiker, gleichzeitig auch Sozial
psychologe und Sozialphilosoph, ist ein
konsequenter Gesellschafts- und Kultur
kritiker und schliesslich ein Humanist,
den man schon da und dort Prophet und
Menschenträumer genannt hat.

Kurzum, Erich Fromm ist eine Integra
tionsfigur der modernen Wissenschaften
vom Menschen, eine Ausnahme in einer
Zeit, wo sich die Wissenschaften voneinan-

derwegspezialisieren und den Menschen als
Sinnträger aus dem Auge zu verlieren

. drohen. Das aber würde nicht ausreichen,
die Wirkung Fromms auch nur annähernd
zu erklären. Dazu kommt, dass seine Bü
cher neben der brennenden Aktualität ei

ne Lesbarkeit auszeichnet, die dem Inter
essierten behilflich ist, in die Materie ein
zudringen und durch Einfachheit und
Klarheit Einsichten und Ansichten zu ge
winnen. Zugänglich dabei auch Fromms
Haltung eines leidenschaftlichen Humani
sten, ein Impetus, der den Leser zu faszi
nieren weiss, ihn aber nicht blind und un
kritisch machen möchte.

Für eine Aneignung und die ständig wach
sende Wirkung Erich Fromms ist vom Ma
terial her eine Gesamtausgabe gewiss das
beste Instrumentarium, um in Aufnahme,
Kritik und Fortführung dem Autor und
der Sache und damit sich selbst am besten

zu dienen.

Als Kostproben seien einige Stationen der
Entwicklung Erich Fromms skizziert. Sie
gewähren schon manchen Einblick fürs
Verständnis des Ganzen.

Vielseitige Studien

Erich Fromm wurde im ersten Frühling
dieses Jahrhunderts in Frankfurt am Main

geboren. Orthodoxe jüdische Eltern, die
Schriften des Alten Testaments, der Frei
tod einer jungen, mit der Familie befreun
deten Malerin, das waren die Dinge, die
nach eigenen Angaben seine Kindheit und
Jugend prägten. Auf dieser Linie liegt
dann die Beschäftigung mit dem Talmud
und die folgende Aneignung und Ausein
andersetzung mit der Freudschen Psycho
analyse. Das Erlebnis des Ersten Welt
kriegs, die Frage, wie Krieg psychologisch
und politisch möglich wird, dass Millionen
Menschen aufeinanderlosgehen, und das
Bekanntwerden mit den Schriften von
Karl Marx an der Universität sind weitere

Schritte einer Entwicklung, die die Heils
verkündigung der von ihm bewunderten
prophetischen Schriften säkularisiert zu
einer Vision des Sozialismus, die im Marx-
schen Credo auf die Befreiung des Men
schen im Sinne des Humanismus setzt.

Später tritt noch hinzu die Beschäftigung
mit Buddhismus und Zen-Buddhismus
und den Schriften von Meister Eckharts
als Begleiter durch die Jahre.

Zu den äusseren und inneren Stationen

dieses Werdegangs gehört bezeichnender
weise ein Studium von Psychologie, Philo
sophie und Soziologie, eine Fächerkombi
nation, die schon die Synthese der Arbei
ten Fromms vorausahnen lässt. Integrie
rend zweifellos hierbei die konkrete ana
lytische Erfahrung, die er bei der Ausbil
dung zum Psychoanalytiker gewinnt und
von da an als Erfahrungsfundament bei
behält. Das schützt vor jedem abstrakten
Denken, das zu Spekulationen neigt.

Dann die Ausarbeitung seines methodi
schen Ansatzes, der durch die Verbindung
von Psychologie und Soziologie, Indivi
duum und Gesellschaft im Geschichtsver

lauf auf eine mögliche Verwirklichung ei
ner humanistischen Lebens- und Weltord
nung hin interpretiert. Fortan ist dieses
historisch-materialistische Vorgehen die
Methode, um aus dem analytischen Ver

ständnis individueller Lebensschicksale ei

ne Diagnose der Zeit zu stellen und Ge
sellschafts- und Kulturkritik zu üben. Die

gesellschaftliche Determiniertheit des
Menschen (Karl Marx) mit der Determi
niertheit des Menschen durch das Unbe-

wusste (Sigmund Freud) geben Erich
Fromm Raum und Bahn für einen noch im
einzelnen auszubildenden humanistischen

Sozialismus, einer Befreiung des Men
schen im Sinne, des, Humanismus. In die
sem Konzept verschmelzen in der Katego
rie des Charakters Ansprüche der Trieb
natur wie der Gesellschaft zu einem selb
ständigen Ich, das sich schrittweise im
Prozess der Evolution emanzipieren kann
'— wenn es vermag und will.

Das ist hier eine sehr verkürzte Skizzie
rung, aber doch wohl der Schlüssel in
Fromms Denken und seiner jahrzehnte
langen Bestätigung dieser These durch die
analytische Praxis.

Warner und Moralist

An die besagte Dynamik des Charakters
als Verschränkung innerer und äusserer
Determinanten knüpft Erich Fromm Skep
sis und Zuversicht hinsichtlich der Chan

cen, dass die Menschen Fortschritte auf ei
ne bessere Welt hin tun können und wer

den. Die Analyse der Gegenwart stimmt
ihn allerdings höchst bedenklich und ist
Anlass zu radikaler Zeit- und Kulturkri

tik. Das Negative des Faktischen, wie es
sich in schlimmer Aggression, Destruktion,
im Hass aufs Lebendige, in der Nekrophi
lie äussert, in Gier, Neid und Habsucht ar
tikuliert, in der Macht sich zeigt, der Un
terwerfung frönt, dem Lebendigen die Sub
stanz zu entreissen droht, gegenüber all
dem ist mehr als nur tiefe Skepsis geraten.
Aber der hoffnungsvolle Kern seiner
Anthropologie, seine Sicht menschlicher
Möglichkeiten, favorisiert letztlich das von
den Propheten schon Verheissene.

Das zwingt Erich Fromm immer wieder in
die Rolle eines Warners und Beschwörers,
eines Moralisten, dem es um das Ganze
geht.

Wie es darum steht in einer waffenstar

renden Welt, der es ein leichtes wäre, sich
wider alle Vernunft und Leidenschaft für

das Lebendige auszulöschen, kann jeder
für sich entscheiden.

In einem seiner letzten Interviews hat

Erich Fromm konstatierend gesagt, er ha
ben den Eindruck, «viele, viele Menschen
haben den Glauben an den Menschen ver

loren. Sie machen einfach weiter ohne den

Glauben an die Zukunft des Menschen».

Immerhin ist die Verbreitung der Bücher
Fromms ein Indiz des Aufbruchs. 'Die be
gonnene deutsche Gesamtausgabe, die in
der Uebersetzung der vielen ursprünglich
englischen Beiträge wie in den Details der
Editionstechnik höchst vorzüglich ist, darf
sicher auch als ein gewichtiges Positivum
gewertet werden. Die bislang verstreuten
Gedanken und Zusammenhangsanalysen
Fromms könnten den gedeihlichen Boden
für konkrete Utopien einer qualitativ neu
en Menschlichkeit abgeben. Dass es einer
solchen Evolution der Beziehungen
brauchte, ist eine Prophetie, die leicht vor
hergesagt werden kann; ob sie sich erfüllt,
ist dagegen ein weites, noch zu unbekann
tes Feld. Zu bedenken auch, dass hier und
dort in den Künsten die erschöpfte Welt,
sprich der erschöpfte Mensch, zum letzten
grossen Thema geworden ist. Bitterer Ab-
gesang am letztmöglichen Ort — in der
Kunst?

Erich Fromm: Gesamtausgabe in zehn Bänden,
herausgegeben von Rainer Funk, DVA, Sub
skription je Band Fr. 45.—, später Fr. 55.—,
Gesamtausgabe komplett auf Ende 1981.
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